
Liebe Mitglieder und Freund*innen
der Kinderhilfe e.V. Saar,

in diesem Jahr feiern wir das 25-jährige Bestehen unserer Hilfsprojekte für Kinder im Saarland.

Seit 1999 konnten wir die Initiativen in Bereichen, die keine öffentliche Förderung erhalten, stetig 

weiterentwickeln. Die ersten 25 Jahre unserer Vereinsgeschichte waren herausfordernd und spannend 

zugleich. Wir sind stolz, dank Ihrer unverzichtbaren Hilfe verschiedene Schwerpunkte setzen und 

wirksame Förderprojekte für Kinder im Saarland durchführen zu können.

Die Einsätze der Klinikclowns, mit dem Ziel, Kindern den Aufenthalt in einer Klinik zu erleichtern, 

abwechslungsreicher und kreativer zu gestalten, gehören zu unseren Initiativen der ersten Stunde. 

Dies ist wohl ein Grund, warum die Kinderhilfe Saar in der öffentlichen Wahrnehmung vor allem mit 

der Einführung von Klinikclowns im Saarland in Verbindung gebracht wird. Aber natürlich ist unser 

Spektrum weitaus größer. Denn Projekte zum Schaffen von mehr Chancengleichheit, von gesunder 

Ernährung, Bildung, kreativem Ausdruck und kultureller Teilhabe für Kinder aus sozial benachteiligten 

Familien kamen sukzessive hinzu. Heute setzen wir weniger auf Einzelfall- und zeitlich begrenzte 

Hilfe, sondern mehr auf dauerhaft angelegte Projekte, wie z. B. beim gesunden Schulfrühstück.

Aber auch das bereichernde Erlernen eines Instruments zum Beispiel erfordert nicht nur die

praktischen Mittel, wie Leihinstrumente und Musiklehrer, sondern eben auch einige Jahre Zeit.

Ein Hilfsverein wie die Kinderhilfe Saar kann ohne seine Partnerinstitutionen, die Kitas, Schulen, 

Bildungszentren und deren Mitarbeiter*innen nichts bewirken. Allen Partnern und Mitarbeitenden, 

die vor Ort mit viel Engagement und Fachkenntnis mit den Kindern arbeiten, möchten wir an dieser 

Stelle herzlich danken. Vor allem aber möchten wir uns in diesem Weihnachtsbrief mit Informationen 

zur Entwicklung der Förderschwerpunkte bei den vielen Spendern und Förderern bedanken, die eine 

Finanzierung der Projekte ermöglichen. Wir danken Ihnen für die Empathie den Kindern gegenüber, 

aber auch für das Vertrauen in unsere Konzept- und Planungsarbeit. Durch Ihren Beitrag können wir 

diese Vorhaben seit jetzt 25 Jahren in Hilfe umsetzen, die einen nachhaltigen Unterschied macht. 

Über einen so langen Zeitraum ist das nicht selbstverständlich. Gleichzeitig versichern wir Ihnen, alles 

dafür zu tun, die gespendeten Mittel auch in Zukunft in der angemessensten Weise zu verwenden.

Die Kinderhilfe e.V. Saar wünscht Ihnen eine hoffnungsvolle Weihnachtszeit, viel Glück und

Gesundheit im neuen Jahr 2025 !

Ihre 

Antonia Nutting von Boch, Margarita von Boch, Dr. Ingrid Kojan
(v. l.) im Rahmen der Feierstunde zum 25-jährigen Jubiläum



Humor und kreativer Ausdruck im Krankenhaus

Förderschwerpunkt Klinikclowns
Eines der wirkungsvollsten Projekte der Kinderhilfe Saar 
ist bis heute die Unterstützung von Kindern während 
eines Klinikaufenthalts. In unserem Auftrag sorgen 
verschiedene Klinikclowns durch Besuche und Work-
shops für humorvolle Abwechslung, bieten kreative 
Ausdrucksmöglichkeiten und entlasten damit auch die 
Eltern und das Pflegepersonal. Die Kinder können durch 
die Besuche und Mitmachprojekte der Clowns für eine 
Weile den Klinikalltag vergessen, wieder mehr Mut und 
Selbstvertrauen entwickeln, ihre kreativen Fähigkeiten 
entdecken. 4 saarländische Kliniken und ihre jungen 
Patient*innen profitieren von den Angeboten:

 Klinikum Merzig, Kinder- und Jugendpsychiatrie Haus  
 Linicus: 1x / Woche, Workshops für Gruppen mit   
 Henning Leidinger. In Merzig startete das Projekt   
 bereits im Jahr 2000.
 Klinikum Saarbrücken: 1x / Woche mit Marie   
 Marschall und Sarah Steffen. In Saarbrücken sind die  
 Klinikclowns seit 2001 im Einsatz.
 Uniklinik Homburg, Kinder- und Jugendpsychiatrie:   
 1x / Woche, Theaterpädagogik und Zirkusprojekte,   
 bisher mit Henning Leidinger, ab 2025 mit Marie   
 Marschall. Seit 2002 haben wir nach Merzig hier das  
 zweite theaterpädagogische Angebot für Gruppen   
 eingerichtet.
 Marienhaus Klinikum St. Elisabeth Saarlouis, mit   
 Clownsbesuchen 3x / Monat, ab 2025 mit Marie-
 Gabriele Massa und Sarah Steffen. Saarlouis kam als  
 Klinikclownsstandort 2014 hinzu.

Nachhaltige Initiativen
Der Erfolg der Klinikclowns über nun schon 25 Jahre und 
die anhaltend positive Resonanz bei allen Beteiligten ist 
kein Zufall. Im Vergleich zu anderen von der Kinderhilfe 
Saar v. a. in den Anfangsjahren geförderten Projekten
im medizinischen Bereich stehen die Klinikclowns für 
größere Kontinuität und besetzen zudem eine Lücke, die 
ohne diese Förderung in dem inzwischen erreichten 
Umfang nicht geschlossen werden könnte. Deshalb 
nimmt diese Form der dauerhaften Förderung gegenüber 
einzelnen kunst-, musik- und bewegungstherapeutischen 
Angeboten und auch gegenüber immer wieder zusätzlich 
gewährten Einzelfallhilfen aktuell einen größeren Raum 
ein.

Pioniere im Saarland
Tatsächlich gehört das Projekt zu den ersten Förderini-
tiativen der Kinderhilfe Saar. Bereits 1999 ist mit Frau 
Scheer-Schwan die erste Klinikclownin in unserem 
Auftrag in der damaligen Kinderklinik Kohlhof aufge-
treten. Mit diesem Einsatz hat die Kinderhilfe Saar das 
erste saarländische Klinikclownsprojekt ins Leben 
gerufen. Mit dem Sozialpädagogen und Clown 
Henning Leidinger war kurz darauf der Weg zum 
langfristigen Ausbau des Projekts im Saarland geeb-
net. Später kamen sukzessive mehrere Clownskollegin-
nen hinzu. So können die Clowns heute regelmäßig 
Kinder der vier genannten Kliniken besuchen, entwe-
der einzeln oder als Team zu Zweit. Wir freuen uns 
sehr, dass dank der großzügigen Unterstützung durch 
unsere Spender*innen das Klinikclownsprojekt zu einer 
langfristigen Erfolgsgeschichte werden konnte.

Sarah Steffen & Marie Marschall auf Clownsvisite im Klinikum Saarbrücken, 
Foto: Klinikum Saarbrücken

Henning Leidinger alias Lolek ist im Auftrag der Kinderhilfe Saar seit bald
25 Jahren im Einsatz, Foto: Henning Leidinger



Schulen entlasten
 Gewaltprävention: Das Training WolfsPOWER half  
 in der Grundschule Mettlach Schüler*innen der  
 2. und 3. Klasse und ihren Eltern besser mit Mob- 
 bing im Schulalltag umzugehen.
 Lesekompetenz: Ein Zuschuss für die Ausbildung  
 von 20 Leselernhelfern wird künftig dafür sorgen,  
 dass alle Merziger Grundschulen deren Besuche zur  
 Verbesserung der Lesekompetenz buchen können.

Kunst und kulturelle Teilhabe

Chancengleichheit fördern
Soziale Benachteiligung und die besonders schwierige 
Situation von Kindern aus geflüchteten Familien schaffen 
ungleiche Voraussetzungen für schulische Bildung, 
kreativen Ausdruck und die Teilhabe am kulturellen 
Leben. Die Kinderhilfe Saar fördert deshalb von Beginn 
an schulische und außerschulische Projekte, die mehr 
Chancengleichheit herstellen und die Kinder in ihrer 
Entwicklung unterstützen. Im Verlauf der ersten 25 Jahre 
haben wir den Förderschwerpunkt von zeitlich begrenz-
ten Projekten in den Bereichen Chormusik, Erlebnispäda-
gogik, Kreativkurse oder Nachhilfe stärker auf langfristig 
angelegte Initiativen verlagert. Die haben sich als 
besonders nachhaltig erwiesen, zumal die Kinder sonst 
keine vergleichbaren Möglichkeiten erhalten. Das gilt
z. B. für kostspieligen, über Jahre ermöglichten Instru-
mentalunterricht, aber auch für andere Kreativangebote. 
Wir erreichen dies durch die finanzielle Förderung von 
Schulen sowie von engagierten Einrichtungen wie dem 
Kinderbildungszentrum Malstatt (KIBIZ), das bedarfsge-
recht ein ganzes Spektrum von Bildungs- und Kulturan-
geboten auch außerschulisch und in den Ferien bereit-
stellt, seit 2012 mit durchgängiger Unterstützung der 
Kinderhilfe Saar. Das aktuelle Angebot spiegelt diese 
Schwerpunktentwicklung:

 KIBIZ Malstatt: Die vielfältigen Ferienangebote hatten  
 2024 vor allem sportliche Schwerpunkte, u. a. Kletter- 
 hallenbesuche und Kurse für Inline Skating und   
 Fahrradfahren mit Leihrädern. Verschiedene Ausflüge  
 boten eindrucksvolle Erfahrungen und nützliche   
 Erkenntnisse, etwa bei Waldwanderungen, Besuchen  
 in Reiterhof und Alpaka-Farm oder im prähistorischen  
 Museum Gondwana. Unvermindert nachgefragt   
 wurden regelmäßiger Gitarren- und Klavierunterricht  
 mit Leihinstrumenten, die Hip Hop Tanzworkshops   
 sowie diverse Kunstkurse.
 Instrumentalunterricht: Die Grundschule am Ordens-  
 gut Saarbrücken setzte die seit 2011 erfolgreiche   
 Arbeit der Kleinen Streicher mit jahrgangsgemischtem  
 Unterricht fort. Gleiches gilt für das Streicherprojekt   
 der Schlossparkschule Geislautern, das wir noch   
 mindestens 3 weitere Jahre fördern.  Künftig werden  
 wir auch ein Streicherprojekt in der Kreuzbergschule  
 Merzig unterstützen.

Ferienprogramme und Instrumentalunterricht,
Fotos: Kinderbildungszentrum Malstatt

Leselernhelferin mit Schülerin, Foto: Grundschule St. Josef Merzig

Musikalisches Langzeitprojekt: Die kleinen Streicher,
Foto: Grundschule Am Ordensgut Saarbrücken



Frühstücksangebote und Ernährungsworkshops

Bewusste und gesunde Ernährung
Gesunde Ernährung ist für die Entwicklung der Kinder 
von grundlegender Bedeutung. Die Bezuschussung der 
Essensverpflegung für einzelne Kitas und Grundschulen 
gehört deshalb schon seit 2006 zu den Förderschwer-
punkten der Kinderhilfe. Kinder sollen unabhängig vom 
Einkommen der Eltern gut gestärkt und konzentriert am 
Unterricht teilnehmen können. Ganz ohne Bürokratie 
und Stigmatisierungen können regelmäßige Angebote 
für alle Schüler*innen ausgewählter Schulen gefördert 
werden. Aktuell konzentrieren wir uns auf diese Form 
der Förderung, neben den Koch- und Backkursen für 
mehr Ernährungsbewusstsein. Aktuelle Angebote im 
Bereich der Ernährung:

 Frühes Frühstück an der Grundschule am Kirchberg in  
 Saarbrücken-Malstatt. Dort ist das Frühstücksange-  
 bot seit 2010 offen und seit 2012 zudem regelmäßig.
 Gesundes Frühstück für alle Schüler*innen
 der Grundschule am Füllengarten in Saarbrücken-
 Burbach. Das Angebot besteht seit 2016.
 Frühstücksevents in der Merziger Kreuzbergschule.   
 Seit 2015 mit Vor- und Nachbereitung im Unterricht,  
 für mehr Bewusstsein in Fragen gesunder und ausge- 
 wogener Ernährung.
 Ferienangebote des KIBIZ Malstatt: Mehrere   
 Kochkurse, Führung im Gewächshaus des Wintringer  
 Hofs mit Kochkurs, Kurs „Selbst Apfelsaft herstellen“.

Herzlichen Dank für Ihre treue Unterstützung!

Mit Hilfe unserer Spender*innen konnten wir auch in diesem Jahr zahlreiche Förderprogramme für Kinder

im Saarland fortsetzen oder neu ins Leben rufen. Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Für Spenden ab

200 Euro erhalten Sie am Jahresende auf Wunsch eine Spendenbescheinigung.

Dr. Ingrid Kojan, Geschäftsführerin

Margarita von Boch, Vorsitzende

Antonia Nutting von Boch, 2. Vorsitzende

Unser Spendenkonto: Infos und Kontakt:

Kinderhilfe e.V. Saar Kinderhilfe e. V. Saar  Fährweg 1  66780 Fremersdorf

Vereinigte Volksbank eG (BIC GENODE51SB2) info@kinderhilfe-saar.de

IBAN DE72 5909 2000 5331 4800 04 www.kinderhilfe-saar.de

Frühes Frühstück, Foto: Kinderbildungszentrum Malstatt Kochkurs / Apfelsaft herstellen, Fotos: Kinderbildungszentrum Malstatt


